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Öffentliche Bekanntmachung des Rhein-Erft-Kreises 

Landschaftsplan 1 „Tagebaurekultivierung Nord“ - 11. Änderung 
Überarbeitung des Landschaftsplanes für den Bereich der Rekultivierungsflä-

chen Königshovener Höhe des Tagebaus Garzweiler 

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger  
gemäß § 16 Landesnaturschutzgesetz NRW (LNatSchG NRW) 

Der Kreistag des Rhein-Erft-Kreises hat in seiner Sitzung am 18.03.2021 die Aufstellung der 
11. Änderung des Landschaftsplanes 1 „Tagebaurekultivierung Nord“ beschlossen.

Inhalt der geplanten Landschaftsplan-Änderung 
Inhalt dieses Landschaftsplan-Änderungsverfahrens sind Schutzgebietsausweisungen für den 
Rekultivierungsbereich Königshovener Höhe des Tagebau Garzweiler sowie für randlich an-
grenzende Flächen der ehemaligen Tagebau Sicherheitszone, die in dem derzeit rechts-
kräftigem Landschaftsplan keine Berücksichtigung finden. 
Darüber hinaus wurden westlich und südwestlich angrenzende Flächen in den Änderungsbe-
reich mit einbezogen, um bereits vorhandene Schutzgebiete vollständig zu erfassen und 
deren Zerschneidung zu verhindern. 

Die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger gemäß § 16 LNatSchG NRW zum Vorentwurf der 
geplanten Landschaftsplan-Änderung (Erläuterungstext mit dazugehörigen Karten sowie 
Vorprüfung zur Strategischen Umweltprüfung) findet statt in dem Zeitraum vom 

18. September bis 9. Oktober 2024,
ausgenommen: Donnerstag, den 03. Oktober und Freitag, den 4. Oktober 2024 

im Amt für Kreisplanung, Naturschutz und Klimafolgenanpassung des Rhein-Erft-Kreises 
(Raum 3 B1/ B2), Kreishaus Bergheim, Willy-Brandt-Platz 1, 50126 Bergheim. 

In diesem Zeitraum besteht während der Dienststunden (Mo, Di, Mi, Fr: 09:00-12:30 Uhr 
und Do: 09:00-12:30 Uhr und 14:00-18:00 Uhr; sowie nach telefonischer Vereinbarung, Tel. 
02271-83-16121 oder -16133 oder aber per E-Mail: 61@rhein-erft-kreis.de) für die Bürgerin-
nen und Bürger die Gelegenheit zur Information über die geplante Landschaftsplan-
Änderung sowie zur Äußerung und Erörterung.  

Die Verfahrensunterlagen zur oben genannten Landschaftsplan-Änderung können auch im 
Internet unter http://www.rhein-erft-kreis.de/ im Bereich „Aktuelles, Bekanntmachun-
gen, Landschaftsplan 1 „Tagebaurekultivierung Nord“ – 11. Änderung“ oder  
https://www.rhein-erft-kreis.de/aktuelles/bekanntmachungen.php eingesehen werden.  

Anregungen und Bedenken zum Vorentwurf der Landschaftsplan-Änderung können bis ein-
schließlich dem 9. Oktober 2024 beim Amt für Kreisplanung, Naturschutz und Klimafol-
genanpassung des Rhein-Erft-Kreises, Abteilung 61/21 Kreisplanung, eingereicht werden.  

Mit dieser Bekanntmachung wird die Bekanntmachung vom 03.09.2024 er-
setzt. 
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Veränderungsverbot gemäß § 48 Landesnaturschutzgesetz NRW 

Bei geplanten Naturschutzgebieten, Naturdenkmälern und geschützten Landschaftsbe-
standteilen sind bis zum Inkrafttreten des Landschaftsplanes, längstens aber drei Jahre 
lang, alle Änderungen verboten. Die aktuell ausgeübte rechtmäßige Bewirtschaftungsform 
der betroffenen Flächen bleibt unberührt. Soweit die Flächen oder Objekte allerdings zur-
zeit bereits als Schutzgebiet (z.B. Naturschutzgebiet oder Landschaftsschutzgebiet) oder 
Schutzobjekt (z.B. Naturdenkmal) festgesetzt sind, gelten die aktuell bestehenden Verbote 
bis zum Inkrafttreten der Landschaftspläne weiter. 
 
Bergheim, den 04.09.2024 
gez. Kirchhoff  
 

3



±
Rhein-Kreis Neuss

Rhein-Erft-Kreis
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der Königshovener Höhe
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